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Iſt auch nur die Haͤlfte von den Producenten verkauft und

von der Verkaufsſumme auch wiederum die Haͤlfte durch Abrech⸗

nung von Vorſchuͤſſen getilgt worden , ſo war immer noch eine baa⸗

re Summe von 280 Mill . Franken erforderlich , um den Abſatz zu

bewerkſtelligen , alſo im Laufe von zwey Monaten ohngefaͤhr ein

Drittel der Summe , welche die Regierung das ganze Jahr

hindurch zur Beſtreitung aller Staatsausgaben erhebt , und

ohngefaͤhr ein Zehenttheil des in ganz Frankreich , nach den

hoͤchſten Annahmen , umlaufenden Geldes .

Aehnliche Verhaͤltniſſe traten in einem großen Theile

Deutſchlands ein .

Wenn auch nicht bey dieſem Verkehr , wie es wohl in

manchen andern Zweigen des Handels zu geſchehen pflegt ,

ſehr bedeutende Summen auf einen Punct zuſammenfloſſen ,

ſo gab es doch in allen Weinlaͤndern wenige Kapitaliſten , die

nicht einen Theil ihres Fonds zum Ankaufe eines kleinen Wein⸗

vorraths verwendeten .

Mancher verkaufte Staatspapiere oder Waarenvorraͤthe ;

Andere kuͤndeten ihren Schuldnern auf , die ſich dann anders⸗

wo nach Geld umſehen mußten .

VI .

Criſis auf dem europäiſchen Geld - und Kapitalmarkt

im Spätjahr und Winter 1818 .

I .

Das augenblicklich erhoͤhte Beduͤrfniß an Circulations⸗

mittel fuͤr einen wichtigen Handelszweig in Frankreich und

einem Theile Deutſchlands ; die durch fruͤhere ungeheure An⸗
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lehen einzelner Staaten ſchon bewirkten Stoͤrungen des Gleich⸗

gewichts auf dem Geldmarkte , das ſich wieder herzuſtellen
ſtrebte ; die ſpaͤter in andern Staaten eroͤffneten bedeutenden

Anlehen , welche neue Bewegungen nach verſchiedenen Rich⸗

tungen hervorbrachten ; die großen Veraͤnderungen, welche in

den Geldſyſtemen von zwey europaͤiſchen Reichen vorgenom⸗

men wurden , die vermehrte Nachfrage nach Silber zur De⸗

ckung Aſiens ; alle dieſe verſchiedenen Urſachen haben zuſam⸗

mengewirkt , um die furchtbare Criſis hervorzubringen , die nicht

nur in Frankreich , ſondern in ganz Europa auf dem Geld⸗

und Papiermarkt allgemeine Beſtuͤrzung erregt hat , und die

ſelbſt in andern Welttheilen fuͤhlbar war .

Daß die Verlegenheit ſich uͤberall ploͤtzlich zeigte , und

ſich die Reſultate nicht eben ſo ſtufenweiſe erſt entwickelten,
wie die wirkenden Operationen vorruͤckten, liegt in der Natur
der Sache .

Der Zuſtand der Dinge , der den Anfang jener Opera⸗
tionen moͤglich machte , gab jedem Einzelnen in ſeinen Specu⸗
lationen eine beſtimmte Richtung , die ſo lange fortdauerte,
bis eine fuͤhlbare Veraͤnderung in dieſem Zuſtande eingetreten war .

Der Kluge ſieht wohl dieſe Veraͤnderung im Allgemei⸗
nen , wenn auch nicht in ihren beſtimmten Umriſſen , voraus .
Aber der groͤßere Theil erwartet gewoͤhnlich ſo lange die Wie⸗

derholung aͤhnlicher Erſcheinungen , deren Urſache er nicht un⸗
terſucht , bis ihn die Wirklichkeit uͤber ſeinen Irrthum belehrt .
Dieſen Irrthum mit ſeinem Schaden zu bezahlen , zaudert ein
Jeder und ſucht ſich zu halten , ſo lange es geht . Der Wi⸗
derſtand , den man der Gewalt der Umftaͤnde entgegenſetzt,
draͤngt die ganze Wirkung des Druckes in den Moment zu⸗
ſammen , da man die Kraͤfte zum fernern Widerſtand verliert .
Dann aber ſchreitet leicht die einmal begonnene Wirkung au⸗
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genblicklich uͤber den Punct , wo allmaͤhlig erſt auf pendelarti⸗

ge Schwankungen die Ruhe und das Gleichgewicht erfolgt .

2.

Frankreich das ohnehin immer durch ſeinen Geld⸗

reichthum ſich auszeichnete , wo aber durch fruͤhere Metall⸗

ſendungen aus England , durch die Zufluͤſſe aus Weſtindien

und Braſilien , und durch die unnatuͤrliche Anhaͤufung eines

mehrjaͤhrigen Bankgewinnſtes in edlen Metallen , eine auſſer⸗

ordentliche Ueberfuͤllung des Geldmarktes und zum Theile

eine kuͤnſtliche Wohlfeilheit entſtanden war , mußte im

Augenblicke , da dieſe Waare auf ſo vielen Punkten in Europa

und fuͤr andere Welttheile ſtaͤrker geſucht ward , den hef⸗

tigſten Erſchuͤtterungen ausgeſetzt werden .

Von allen Seiten fiel man mit Nachfrage nach edlen

Metallen an dem Platze ein , wo ſie am wohlfeilſten waren .

So kam es , daß ganze Transporte von Gold und Silber nach

Rußland , nach Deutſchland und Italien giengen , und daß

noch zuletzt engliſche Haͤuſer große Summen Silbergeldes im

Lande aufkauften , zur Ausfuhr nach Oſtindien , Nordamerika

und dem Norden Europas .

Der baare Vorrath der Bank , der noch am 1. July

117 Millionen Franken betragen hatte , war am 8ten Oktober

bereits auf 60 Millionen zuſammengeſchmolzen ; aber die Ur⸗

ſachen dieſer Verminderung fiengen erſt jetzt recht zu wirken

an . Da die Abnahme des baaren Vorraths immer fuͤhlba⸗

rer ward , die Summe der einlaufenden Noten , die ſonſt ge⸗

woͤhnlich unter 100 Millionen betraͤgt, auf 120 Millionen

anſtieg , und die Diskontgeſuche immer mehr zunahmen , ſo
ſchoͤpfte die Bank gegen die Mitte des Monats Beſorgniſſe ,

ſchraͤnkte am 15 . die Diskontzeit , die ſonſt 90 Tage iſt ,

auf 60 ein . Aber es half nichts . Die Ausfuhr des Geldes
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dauerte fort , und am 29 Oktober ſah die Bank ihren Vor⸗

rath auf 37 Millionen heruntergebracht . Das Diskontbe⸗

duͤrfniß blieb immer daſſelbe ; zwar zeigte ſich noch kein Zu⸗

rückfrömen der Billets , aber die Bank wollte bey der fort⸗

daurenden Neigung zur Exportation des Baaren ſich keiner

% Geſahr ausſetzen , und beſchraͤnkte zu Ende Oktobers den Dis⸗
6 kont auf 45 Tage ) .

ing Die Ausfuhr des Geldes hatte deſſen Preis erhoͤhet ) .
Schon dieſer Umſtand mußte auch ohne alles Zuthun der

Bank nachthrilig auf den Curs der Renten wirken ; als dieſe
aber dem Verkehr ihre gewohnte Huͤlfe entzog , da mußte
das Werk , das ſie durch eine ungewoͤhnliche Benutzung

0 ihrer Mittel zum Theil geſchaffen hatte , wieder zuſammen⸗
ſtuͤrzen .

ach l Die Fonds , die noch am 8. Oktober zu 76 und 77
ſtanden , hatten ſchon angefangen , zu ſinken ; die Beſchraͤnkung
der Diskontzeit verbreitete Beſtuͤrzung , und ſie fielen ploͤtzlich

10 in wenigen Tagen , nemlich vom 28 . Oktober bis zum zten
besin November von 74 auf 684

Ramel Man erwartete ein weiteres Sinken , als eine Geſell⸗
ſchaft gut geſinnter Maͤnner von großem Vermoͤgen ſich in

*) Der baare Vorrath fiel noch etwas tiefer , nemlich auf
34 Millionen herunter , wahrend noch 106 Mill . Noten
im Umlauf waren , ſo , daß das künſtlich erzeugte Kapi⸗

1 tal , welches die Bank durch gleichzeitige Benutzung der
di . Zettel und des zur Deckung dienenden Metallgeldes noch9

74 Mill . Franken betrug .

g. %) Man zahlte bereits für gemünztes Gold eine Prämie
20 von 10 vom 1000 .
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dem Entſchluß vereinigten , alle ihnen zu Gebot ſtehenden

Mittel anzuwenden , um den Kredit der Staatspapiere auf⸗

recht zu halten .

Die Mitglieder dieſer Geſellſhaft , die angeſehenſten der

Pariſer Bankiers , gaben ſich das Wort , alle Renten anzu⸗

nehmen , die ihnen zu 68 Franks 50 Centimes angeboten

wuͤrden . In 12 Stunden war die Unterzeichnung auf 5
Millionen Renten geſtiegen . So bedeutend dieſe Summe

und die Sicherheit war , die ſie zu geben ſchien , und ſo

kraͤftig die Finanzverwaltung mitzuwirken ſuchte , ſo erbielt

ſich der Curs doch nur augenblicklich um ohngefähr 2 Pre⸗
cente , und dann noch einige Wochen nur um ohngefaͤhr 3 bis

1 Proct . uͤber jenem Preiſe .

Waͤte das bisherige Fallen nur eine Sache der Meg⸗

nung geweſen , ſo wuͤrde der Erfolg den gemachten Anſtren⸗

gungen wohl entſprochen haben ; Allein uͤber die Gewalt det

Umſtaͤnde vermochte die beſte Meynung nicht zu ſiegen .

Die Wechſelagenten mußten bey der Liquidation det

Kaͤufe und Verkaͤufe für den Monat November einen Verluſt

von Ut Millionen decken , und es trat in den erſten Tagen

des Dezembers ein weiteres raſches Sinken von 69 auf 67

66 , 64 und 63 ein .

Noch hatte man damals keinen Grund , irgend einen

Einfluß politiſcher Meynungen anzunehmen ) .

„ ) Vem 9 auf den 11 . fielen die Renten ven böz auf bs

und erhoben ſich bis zum 2b . Dezbr . nur bisweilen un⸗

bedeutend über dieſen Stand . Dieß weitere Sinken des

Curſes auf 63 , das gleichzeitig mit Eröffnung der Kam⸗

mer erfolgte , war ebenfalls noch das Reſultat der in den

Geld und Hapitalverhaltniſſen liegenden und fortwirkenden
Urſachen ; allein jene augenblickliche Criſis , welche am
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Aber gegen Ende Dezembers traten politiſche Urſachen

nach theilig einwirkend zu den ſchon vorhandenen anderer Art

— — —

25 . und 26 . eintrat , darf man wohl ausſchließlich auf
Nechnung der Ungewißheit ſchreiben , in der man in je ,
nen Tagen über die Verhälniſſe des Miniſteriums ſchwebte .
Man hatte verſucht , auch das erſte Fallen von bb auf
63 auf die Rechnung politiſcher Meynungen zu ſetzen .

Gerade der Umſtand , daß man im Augenblick dieſes
Fallens und noch in den nächſten 14 Tagen ſich in
Muthmaßungen und verſchiedenartigen Erklärungen über
die Urſachen deſſelben erſchöpfte , deutet auf eine natür⸗

gefeht liche , fortgehende Entwickelung der Concurrenzverhält⸗
niſſe hin . Erſt ſpäter , als die Sciſſion im Miniſterium
deutlich ward , kam man auf den Gedanken , zwiſchen eini⸗
gen Worten , die der König in ſeiner am 10. gehaltenen
Rede geſprochen hatte , und jenem im Anfang Dezembers
eingetretenen Fallen der Renten , eine Cauſalverbindung
zu finden . Allein man benutzte hier Thatſachen , die in
dem Zeitraum vom 19 , bis 28 . Dezember fielen , und

2

e
damals erſt bekannt wurden , um eine Erklärung zu geben ,

en L. an die am 10 . Niemand dachte . Uebrigens hat die ganze
90gul Frage auf die Beurtheilung der Ereigniſſe im Großenkeinen weſentlichen Einfluß , indem es ſich nicht um die

a0b Grundurſache ſelbſt , ſondern nur um das größere oder
geringere Maas der Wirkung der verſchiedenen Urſachen
handelt . Wir übergehen daher noch manche andere Um⸗
ſtaͤnde .

Der beſte Beweis , daß die Hauptkriſis von Politiſchen
Einflüſſen unabhänig war , liegt wohl darin , daß ſie die
augenblicklichen Schwankungen der Politik lange überlebt
hat , daß die Renten bis zur vollendeten Ruͤckzahlung der
Bankvorſchüſſe mehrmals auf 65 zurückſielen , und erſt
nach dieſem Zeitpunkt einen feſtern und höhern Stand
allmählig gewannen .

11 7
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hinzu . Doch dauerte die Verlegenheit , wie ihre Veranlaſſung ,

nicht lange . Am Morgen des 26 . Dezembers bot man

Papier um 60 und ſogar noch niedriger aus , ohne Kaͤufer

zu finden , und am 28 . und 29 . , als die Ungewißheit ge⸗

hoben war , ſtand dek Curs auf 65 .

3.

Die Ruͤckwirkung von dem , was zu Paris geſchah , waͤre

allein ſchon hinreichend geweſen , die Verwirrung auf dem

Geld und Kapitalmarkte der meiſten europaͤiſchen Kontinental⸗

ſtaaten fortzupflanzen . Allein wir haben geſehen , daß uͤber⸗

all , hier mehr , dort weniger die nemlichen Urſachen , wie in

Frankreich , unmittelbar einwirkten ; Anlehen zu Staatsaus⸗

gaben ; Theilnahme an den Anlehen zum Zweck der Papier⸗

Verminderung in verſchiedenen Staaten ; vermehrter Cirkula⸗

tionsbedarf fuͤr den Handel .

Zu Amſterdam , das ſeine Lage in gleich wichtige

Verbindung mit Petersburg und Paris , London und den

deutſchen Handelsplätzen ſetzt , deſſen Kapitaliſten zur lebhaften

Theilnahme an allen großen Geldoperationen berufen ſind ,

und das nicht mit Unreckt das Hauptquartier des Papier⸗

handels genannt werden mag , trat im Laufe des Novembers

die furchtbarſte Erſchuͤtterung ein . Der Schrecken , den die

erſten Zeichen der Lage der Dinge hervorbrachte , vergröͤßerte
die Gefahr und die Wirkung der unguͤnſtigen Einfluͤſſe der

Thatſachen .

Auf allen uͤbrigen hollaͤndiſchen Plaͤtzen, in den nord⸗

deutſchen Seeſtaͤdten und zu Frankfurt und Augsburg zeigten

ſich uͤberall dieſelben Symptome .

Der Zufluß , den Berlin durch das engliſche Anlehen

und die franzoͤſiſchen Gelder erhalten hatte , konnte den dor⸗
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tigen Geldmarkt von der Theilnahme an der allgemeinen Ver⸗

legenheit nicht ganz befreyen „) .

Wien nahm daran Theil , das ſie durch zweckmaͤß ige
Anſtrengungen zur Verbeſſerung ſeiner eigenen Geldoerhaͤltniſſe
ſelbſt hervorbringen half , und man war erſtaunt , daß dort,
ſo wie zu Petersburg der Geld und Kapitalmarkt nicht in

demſelben Verhaͤltniß ſich verbeſſerte , als anderwaͤrts , durch

Entziehung von Kapitalien und Numeraͤr , die Verlegenheit
zunahm .

Nur London ſtand unerſchuͤttert und verweigerte bey
dem allgemeinen Mißtrauen , das auf dem Continent herrſchte ,
anfaͤnglich die verlangte Huͤlfe, indem es viele Tratten zu⸗
ruͤckwies .

Gleich den franzoͤſiſchen , fielen nun , nur in einem ge⸗
minderten Verhaͤltniſſe , die Papiere aller Staaten . Die

Oeſtreichiſchen giengen in wenigen Wochen von 74 auf 62

zuruͤck, mit allen fremden , die auf dem hollaͤndiſchen Markte

ſich befanden , ſielen die hollaͤndiſchen Fonds , ſo wie die preußi⸗

ſchen und alle Papiere der mittlern und kleinern deutſchen Staa⸗

ten ; doch , was merkwuͤrdig iſt , die letztern in einem weit

geringern Verhaͤltniſſe , als die der groͤßern Laͤnder.

Nicht wenig hat zur Vermehrung der Criſis an mehre⸗

ren Orten jener unſaubere Geiſt der Speculation beygetragen ,
den die gewoͤhnlichen Reſultate großer Schwankungen , das

) Die Criſis war in Berlin blos eine Nachwirkung von
dem , was auf andern Plätzen vorgieng , und konnte daher
nicht mit ſolchen auffallenden Ereigniſſen , Fallimenten ꝛc.
wie anderwärts begleitet ſeyn . Sie dauerte ohngefahr
3 bis 4 Wochen , wahrend welcher Zeit der Diskont

zwiſchen 9 und 10 Procento ſchwankte .



ſchnelle Emporkommen einzelner Gluͤckspilze, erzeugt . Man be⸗

gnuͤgt ſich nicht , einen Theil ſeines Vermoͤgens nach Gelegen⸗

heit vortheilhaft zu placiren , oder Kapitalien , die augenblick⸗

lich frey geworden , wenigſtens vorübergehend zu benutzen , ſon⸗

dern man ſetzt das ganze Vermoͤgen und fremdes noch dazu

an die Schwankung des Preiſes , um Alles zu gewinnen , oder

Alles zu verlieren , und ein nur etwas andaurender gluͤcklichet

Fortgang der Dinge ſteigert die Leidenſchaft ſo hoch , daß die⸗

jenigen , die ſie ergriffen hat , taub gegen alle Gebote der Mo⸗

ral ſo wie der Kuugheit , nur nach dem Inſtinct der Erwar⸗

tung des Aehnlichen gehorchen , bis ſie eine fruͤh oder ſpaͤt

eintretende unerwartete Wendung , nur um die Groͤße ihres

Ungluͤcks zu betrachten , wieder zu Beſinnung bringt , oder in

Verzweiflung ſtuͤrzt.

Durch das Steigen der Fonds , war die Spielwuth angefacht
worden . Man kaufte und verkaufte auf Lieferung , nur um ſich auf

den feſtgeſetzten Termin die Differenz des Curſes zu bezahlen .

Unerhört ſind die Summen , die ſich in einzelnen Haͤnden

angehaͤuft fanden . Selbſt ſonſt ſolide und ſehr reiche Haͤuſer

hatten im feſten Glauben an die ſtete Beſſerung der Ver⸗

haͤttniſſe auf dem Geldmarkte , uͤber ihre Kraͤfte ſich in Spe —

culationen eingelaſſen . Ein ſolches ward von der Criſis üͤber⸗—

raſcht , als es 4 Mill . Franken Renten fuͤr 50 Mill . Wech⸗

ſelſchulden verpfaͤndet hatte .

4 .

Wie auf dem Markte der oͤffentlichen Papiere , ſo tra⸗

ten auf dem Geldmarkte und in allen Zweigen des Verkehrs

allerwaͤrts die heftigſten Erſchuͤtterungen ein .

Die Groͤße der Geſchaͤfte hatte eine bedeutende Ausdeh⸗

nung der Verbindungen erfordert ; die Mißverhaͤltniſſe , die



durch die kuͤnſtliche Anhaͤufung der Fonds auf dem einen und
durch Anziehungsmittel auf einem andern Puncte des euro⸗

paͤiſchen Geldmarkts entſtanden , beguͤnſtigten den directen Geld⸗

verkehr auf die weiteſten Diſtanzen . So wurde das Numeraͤr
der gewoͤhnlichen Circulation entzogen , und ungeheure Sum⸗

men waren auf dem Wege von London nach Hamburg , von

Paris nach Rußland , Deutſchland und Italten , von Hamburg
nach Berlin , von Berlin und Amſterdam nach Petersburg
und von Frankfurt und Augsburg nach Wien . Die großen
Unternehmer hatten ihre Untercontrahenten und dieſe wieder

ihre Theilhaber ; ſie giengen Verpflichtungen ein , die ſpaͤter
realiſirt werden mußten ; und die vollzogenen Hauptgeſchaͤfte

erzeugten im Kleinen noch eine Reihe von kleinern Geldopera⸗
tionen , deren Wirkung im Ganzen bedeutend und fuͤr den
Geldm arkt und den genöhnlichen Verkehr nicht anders als

nachtheilig ſeyn konnte .

Die nothwendigen Reſultate der lange fort geſetzten gro⸗
ßen , durch den gewoͤhnlichen Widerſtand , den man dem Um⸗

ſchwung der Dinge entgegenſetzt , ſo lange als es gieng in ihrer
Wirkung aufgehaltenen Geld - und Kreditoperationen zeigten

ſich alſo zuerſt durch eine hier fruͤher , dort ſpaͤter eingetretene
Verlegenheit auf dem Geldmarkte ; der Discont ſtieg und der

Curs der oͤffentlichenPapiere wurde davon afficirt . Mancher mußte ,
um eingegangene Verbindlichkeiten zu erfuͤllen, verkaufen , was

er in ruhigen Zeiten wohl haͤtte behalten koͤnnen, weil es

ſchwer hielt , ſich Geld zu verſchaffen . Daher fiel der Werth
der Papiere noch mehr . Das ſchnelle und unerwartete Sin⸗
ken des Curſes verbreitete allgemeinen Schrecken , und mancher

Furchtſame eilte , ſich ſo ſchnell als moͤglich ſeiner Schuldſcheine
zu entledigen . Alle Bemuͤhungen der Agioteurs wurden ver⸗

geblich, der Augenblick nahte , wo ſie den Preis der auf Kre⸗
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dit gekauften Papiere zu zahlen hatten , und ſie waren ge⸗

noͤthigt, Alles , was ſie hatten , oder einen Theil we nigſtens

auf den Markt zu bringen und ſo das , was ihnen blieb , noch

mehr zu depreziiren . Viele , ſelbſt ſehr reiche Perſonen , wa⸗

ren nicht im Stande , den Verluſt an dem Curſe mit ihrem

ganzen Vermoͤgen zu decken . Bey Einzelnen reich ten hiezu

mehrere Millionen nicht hin .

Es brachen Bankerotte aus , und allgemeines Mißtrauen

bemaͤchtigte ſich der Gemuͤther ; die vervielfaͤltigten Verkaͤufe

erforderten zum Umſatze bedeutende Summen ; der geſchwaͤch te

Kredit verweigerte aber ſchon die gewoͤhnliche Hüuͤlfe, wodurch

ſonſt det Gebrauch der Numeraͤrs ſo bedeutend eingeſchraͤnkt
wird . Die Reſultate , welche der erſte vom Geldmarkte aus⸗

gegangene Stoß hervorgebracht hatte , wirkten auf dieſe Weiſe

zurüͤck auf die Vermehrung der Verlegenheit , und in dieſer

Wechſelwirkung nahm die Entwickelung des Uebels , ob es

ſich gleich anfaͤnglich ſchnell und heftig geaͤußert hatte , einen

ziemlich bedeutenden Zeitraum ein . Im Handel zeigten ſich

die Folgen der Schwankungen auf dem Geldmarkte in einer der

Groͤße der Wirkung entſprechenden Staͤrke , und es erfolgte,

was immer zu geſchehen pflegt , wenn der Preis des Geldes

plötzlich durch ſeine Seltenheit geſteigert , und der Kredit in

ſeinen Grundfeſten erſchuͤttert wird .

Auch in andern Welttheilen fuͤhlte man die furchtbaren

Stoͤße der Umwaͤlzungen auf dem Geld⸗ und Kapitalmarkte,
Theils vermoͤge der unmittelbaren Theilnahme an manchen

Geſchaͤften , die unter die wirkenden Urſachen zu rechnen wa⸗

ren , Theils vermoͤge einer natuͤrlichen Ruͤckwirkung.

In Nordamerika herrſchte Verwirrung auf dem Geld⸗

markte , und ein noch nie in gleichem Grade empfundener
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Mangel an Silber . “ ) Auch dort fielen die oͤffentlichen Fonds
um 10 —15 Procent .

In Europa und Amerika waren oſtindiſche Waaren

wohlfeiler , als zu derſelben Zeit , geraume Zeit nachher und

vorher in Oſtindien ſelbſt , und man ſah oſtindiſche Gewuͤrze
von London nach Bombai zuruͤckgehen.

VII .

Verhandlungen und Beſtimmungen über die Bezah⸗
lung der zwey letzten Fünftheile der franzöſiſchen

Contribution .

Als die hohen verbuͤndeten Maͤchte uͤber Abzug der Or⸗

eupationsarmee und uͤber die Berichtigung der pecuniaͤren
Verpflichtungen Frankreichs in Unterhandlungen ſtanden , ſo
konnten die damaligen Vorgaͤnge auf die Beſtimmungen uͤber
den Vollzug der Contributionszahlung nicht ohne Einfluß
bleiben .

Es war nicht Frankreich allein , deſſen Kredit und Ver⸗

kehr bey der Art des Vollzugs betheiligt war ; die meiſten
europaͤiſchen Staaten fuͤhlten die Folgen jener großen Geld⸗

operationen , und das Intereſſe einer Friſtverlaͤngerung auf der

) In Nordamerika übten die geſetzlichen Maasregeln , wel⸗
che die in den Papiermiſſionen der vervielfältigten Banken
eingeriſſenen Mißbräuche zum Gegenſtand hatten , in die⸗
ſer Beziehung einen nachtheiligen Einfluß aus . Man
hat die Summen , welche die Banken der vereinigten
Staaten bis zum Sommer 1819 an ſich zogen , auf 30
Mill . Dollars geſchätzt .
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